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„Wie soll ich ein Forschungsvorhaben entwickeln, bei 
dem der Einsatz von NLP-Methoden sinnvoll wäre, 
wenn ich diese Methoden gar nicht kenne?“
 Forschungskompetenz um fachspezifische Data 

Literacy erweitern
 Data Literacy: Fähigkeit, Daten einerseits reflektiert 

zu sammeln, zu verwalten und zu bewerten, 
andererseits Daten selbst zu gewinnen, zu 
verarbeiten und zu visualisieren (Schüller 2019)

dAIdalos: Forschen und Lernen zugleich?
Data Literacy als Lernaufgabe für die Klassisch-philologische Forschung
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Forschungsfelder der Klassischen Philologie (Hose 2023)

Sprachen: Latein, Altgriechisch
Text als Datensatz, Daten und ihre 
Repräsentationsformen (Einstellungen & Werte)

Analysieren und Interpretieren gegebener 
Daten und Ergebnisse  (Rezeption)

aktiver Umgang mit eigenen Forschungsdaten 
(Produktion)

kritische Reflexion, Methodenentwicklung

Zielgruppe: Forschende der Klassischen Philologie sowie 
angrenzender Disziplinen auf allen Kompetenzstufen der 
Data Literacy 
Ziel:
1. Auswahl, Analyse & Adaption eines Textkorpus
2. Visualisieren, Speichern, Teilen und Exportieren der 

Analyseergebnisse 
3. Reflexion über Ergebnisse und Methodik, 

Verfeinerung von Forschungsfragen 
4. Ausbau der individuellen Data Literacy durch 

Nutzung von Lernbausteinen

Lern-Forschungsinfrastruktur (Bewersdorff & Nerdel 2023)
 Level 1: gelenkte Interaktion mit kuratierten Inhalten, 

Grundverständnis verschiedener Verarbeitungsstufen von 
Texten

 Level 2: Interpretation von Datenaggregationen, 
übungsgeleitete Reflexion über Analyseergebnisse

 Level 3: freie Code-Manipulation im jeweils ausgewählten 
Verarbeitungskontext
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Kultur: 
Interdepen-

denz, Modelle

Literatur: 
Intertextua-

lität, Wirkung

Text: Autor, 
Genre

Sprache: Stil, 
Klang

Beispiel einer User Story
 

Wie findet man, was nicht explizit im Text genannt wird? 
DFG-Heisenberg-Projekt „Formen des ,Vergessens‘ in der römischen Literatur“ 
Prof. Dr. Verena Schulz, KU Eichstätt-Ingolstadt

Community of Practice
 Aufgebaut aus dem Arbeitskreis 

BridgeClassics, Standorte s. Abb.
 Ziel: situiertes Lernen mithilfe von 

User Stories (Lave & Wenger, 1991)
 Methode: Forschungstandems aus 

erfahrenen und eher unerfahrenen 
Usern von DH-Methoden & 
Workshopserie 

Softwarekomponenten der Infrastruktur
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